
Kombiniertes Handout zu den Arbeits-
medizinischen Seminaren mit Bezug zur 
arbeitsmedizinischen Vorsorge

Wintersemester 2017/2018

Prof. Dr. Monika A. Rieger, Institut für 
Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und 
Versorgungsforschung 1/ 7

Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin 
und Versorgungsforschung

Belastungen, Beanspruchungen, 
arbeitsmedizinische Vorsorge:

bei Gefährdungen durch Lärm und 
bei hautbelastenden Tätigkeiten 

Kombiniertes Handout zum 
Arbeitsmedizinisches Seminar „Vorsorge“

Aspekte der betriebsärztlichen Tätigkeit:

Arbeitsschutz am Büroarbeitsplatz und bei beruflicher 
Exposition gegenüber biologischen Arbeitsstoffen
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Lernziele des Seminars (1)

- Aufgaben des Betriebsarztes:

- Mitwirkung bei der Gefährdungsbeurteilung

 Ableitung von Schutzmaßnahmen

- Beteiligung an Unterweisungen 

(Wissensvermittlung an Beschäftigtengruppe)

- Durchführung der arbeitsmedizinischen Vorsorge

 individuelle Beratung von Beschäftigten, auch zu Schutzmaßnahmen

 Durchführung arbeitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen

- weitere Maßnahmen: Betriebliche Gesundheitsförderung

Betriebliche Wiedereingliederung, Rehabilitation

- Organisationsformen der betriebsärztlichen Betreuung
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Lernziele des Seminars (2)
- Belastungs-Beanspruchungs-Konzept

- Gefährdungsbeurteilung, Ableitung von Schutzmaßnahmen

- Ableitung der Inhalte der arbeitsmedizinischen Vorsorge
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Lernziele des Seminars: Vermittlung von Wissen und Skills
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Lernziele des Seminars: Vermittlung von Skills
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Tätigkeit des Betriebsarztes
Regelungen:
- Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG, 1973)

- Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG, 1996)
+ Verordnung zur arbeitsmed. Vorsorge (ArbMedVV, 2008)
+ gefährdungsspezifische Verordnungen

- Regelungen der gesetzlichen Unfallversicherung

plus: 
Begleitung (chronisch) kranker (älterer) Beschäftigter:

z.B. Betriebliche Wiedereingliederung, Einleitung von Reha-Verfahren

plus: 
Präventionsangebote (Betriebliche Gesundheitsförderung)
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 Beteiligung an Gefährdungsbeurteilung 

 Beratung des Unternehmers

 Mitwirkung an Unterweisung

 Arbeitsmedizinische Vorsorge:

individuelle arbeitsmedizinische Beratung  

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung

Betriebsarzt: Unterstützung Arbeitgeber im Arbeitsschutz

Adressaten des 
Betriebsarztes:
- Unternehmer
- Personalvertretung
- Beschäftigtengruppen
- individuelle Beschäftigte

Ableitung von Schutzmaßnahmen,
v.a. zusammen mit Fachkraft für 
Arbeitssicherheit (FaSi)
 Empfehlung an den Unternehmer
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Erstvorsorge (vor der Tätigkeit)
Folgevorsorge (während der Tätigkeit)
nachgehende Vorsorge (nach Tätigkeit, z.B. Kanzerogene) 

Arbeitsmedizinische Vorsorge(untersuchungen)

• Pflichtvorsorge: 
Tätigkeit darf erst nach Teilnahme des Beschäftigten 
ausgeübt werden

• Angebotsvorsorge: 
Termin muss Beschäftigten angeboten werden, Teilnahme ist
freiwillig

• Wunschvorsorge:
Beschäftigter darf auf eigenen Wunsch Betriebsarzt aufsuchen,
außer es ist nicht mit einem Gesundheitsschaden zu rechnen

• Zeitpunkte: 

!!!

Tätig-

keits-

bezug

!!!
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Arbeitsmedizinische Vorsorge(untersuchungen):

Ziel: Beratung und Untersuchung des Beschäftigten

 Betriebsarzt füllt Teilnahmebescheinigung aus

Was erfährt der Arbeitgeber?

Name, Tätigkeitsbereich etc.
Anlass (z.B. Infektionsgefährdung) & Datum
Art der Untersuchung: Pflicht / Angebot / Wunsch

 keine Beurteilung, keine Befunde (Schweigepflicht!)

ggf. gesonderte Mitteilung an den Arbeitgeber:

- allgemeine / spezifische Arbeitsschutzmaßnahmen erforderlich?
- Tätigkeitswechsel angezeigt? (Einwilligung der betroffenen Person)
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Weitere Untersuchungen im Betrieb (kein Arbeitsschutz)

Einstellungsuntersuchung („Personalarzt“)
- vor Beginn einer Tätigkeit: 
- Beurteilung der Arbeitsfähigkeit & Eignung
- geregelt durch z.B. Tarifvertrag; 
- kein Bezug zum Arbeitsschutz

Tauglichkeit- / Eignungsuntersuchung
- in Rechtsvorschrift angeordnet, gezielte Untersuchung
- besondere Gefährdung Dritter; z.B. Piloten, Busfahrer

teilweise Befundmitteilung/ Beurteilung an Arbeitgeber
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Aufgaben des Betriebsarztes – ein breites Spektrum, z.B. Daimler
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Wie viel betriebsärztliche Betreuung braucht ein Betrieb?

Antwort: so viel wie nötig zur Erfüllung der gesetzlichen Pflichten

= „Einsatzzeit“ des Betriebsarztes (Stunden/Jahr pro Beschäftigte) 
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Wie viel betriebsärztliche Betreuung braucht ein Betrieb?

Antwort: so viel wie nötig zur Erfüllung der gesetzlichen Pflichten

- keine Vorgabe im staatlichen Recht 

- Vorschrift der gesetzlichen  Unfallversicherung (DGUV Vorschrift A2):
 Grundbetreuung je nach Betriebsgruppe*

plus

 betriebsspezifische Betreuung (Bedarf vom Arbeitgeber definiert)  
einschließlich Zeit für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

= „Einsatzzeit“ des Betriebsarztes (Stunden/Jahr pro Beschäftigte) 

* Gruppe I Gruppe II Gruppe III
2,5                     1,5                        0,5            Einsatzzeit (Std./Jahr pro Beschäftigte)

Aufteilung zw. Betriebsarzt und Fachkraft
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Wie viel betriebsärztliche Betreuung braucht ein Betrieb?

Beispiele für Gruppenzuordnung (Grundbetreuung)

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Einsatzzeit
2,5         1,5                        0,5            (Std./Jahr pro Beschäftigte)*

Forstwirtschaft Landwirtschaft Verwaltung
Bergbau Lebensmittel- Herstellung von
Schlachten verarbeitung Schuhen

Unikliniken Arztpraxen
Krankenhäuser
Zoos

Quelle: DGUV Vorschrift A2
*Einsatzzeit für Betriebsarzt und 

Fachkraft für Arbeitssicherheit

wird ergänzt um betriebsspezifische Betreuung (Wunsch Arbeitgeber)
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angestellt im betreuten Betrieb

selbständig
(Einzel-, Gemeinschaftspraxis

Praxisgemeinschaft)

Betreuung eines / 
weniger Betriebe

Betreuung vieler 
verschiedener Betriebe

angestellt bei Dienstleister
(„überbetrieblicher Dienst“, 
z.B. TÜV, BAD, IAS)

Zusätzliche Tätigkeit 
(anderes Fachgebiet, 
z.B. Allgemeinmedizin)

Betriebsärztliche Betreuung: Organisationsformen
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Hintergrund der arbeitsmedizinischen Tätigkeit: 
Belastungs-Beanspruchungs-Konzept

Belastung: 
alle von außen auf den Menschen einwirkenden Einflussfaktoren, 
die in der Lage sind, eine Reaktion des Organismus auszulösen.

Beanspruchung:
jede durch einen äußeren Einflussfaktor hervorgerufene Reaktion

nach Rohmert, W., Rutenfranz, J.: Arbeitswissenschaftliche Beurteilung der Belastung und Beanspruchung an 
unterschiedlichen industriellen Arbeitsplätzen, BMAS, Bonn, 1975
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Hintergrund: Belastungs-Beanspruchungs-Konzept

Individuelle
Voraussetzung

Individuelle
Voraussetzung

Belastbarkeit des Individuums (z.B. Kraft, Ausdauer, Hautgesundheit, Resilienz) 
= wesentlich für Ausmaß der Beanspruchung
Abbildung verändert nach: 
http://www.dguv.de/medien/landesverbaende/de/veranstaltung/tda/2013/documents/04_ludborzs.pdf 
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Belastungs-Beanspruchungs-Konzept

Physisch

Physikalisch

Chemisch

Biologisch

Psychisch 

Arbeitsbedingte / arbeitsassoziierte
Erkrankungen / Beschwerden

Berufskrankheiten

I
N
D
I
V
I
D
U
U
M

Belastung Beanspruchung

falls Bedingungen der BKV erfüllt sind

BKV: Berufskrankheitenverordnung
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Belastungs-Beanspruchungs-Konzept

z.B. 
Belastung: Mikroorganismen am Arbeitsplatz

 wirkt auf jede Person ein

Beanspruchung: Infektionskrankheit, Allergie
 bekommen nur wenige
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Vorbereiten Bestands
aufnahme

Gefähr
dung 
vorhan
den?

ja

nein

Gefährdung 
beurteilen

Maßnahmen 
festlegen

Maßnahmen 
durchführen 
und 
überprüfen

Maß-
nahmen 
erfolgreich?

Dokumen-
tation,
Fort-
setzung

nein

Gefährdungsbeurteilung: (Haupt)Pflicht des Arbeitgebers

Inhalte Arbeitsmedizinische Vorsorge: Anamnese, Beratung, Untersuchung
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 Beteiligung an Gefährdungsbeurteilung 

 Beratung Unternehmer: durchzuführende Schutzmaßnahmen

 Beteiligung an Unterweisung der Beschäftigten

 Arbeitsmedizinische Vorsorge:

individuelle arbeitsmedizinische Beratung  

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung

(nach Stand der Arbeitsmedizin;

 Orientierung z.B. an Leitlinien)

Betriebsarzt: Unabhängigkeit bei der Ausübung der Fachkunde

Betriebsarzt: Ableitung Inhalt Arbeitsmedizinische Vorsorge

„welche Gefährdung kommt vor?“
 Kenntnis der Arbeitsplätze, Befragung

Berücksichtigung der 
individuellen Disposition

Ableitung von Schutzmaßnahmen,
v.a. zusammen mit Fachkraft für 
Arbeitssicherheit (FaSi)
 Empfehlung an den Unternehmer
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Ausgestaltung der arbeitsmedizinischen Vorsorge

• „Stand der Arbeitsmedizin“, z.B.: 

- Empfehlungen (AME)/ Regeln (AMR) des Ausschuss für Arbeitsmedizin

- Leitlinien der Fachgesellschaft (DGAUM)

- Empfehlungen des Berufsverbands (VDBW)

- Veröffentlichungen der Träger der gesetzlichen Unfallversicherung bzw. 

der Aufsichtsbehörden

- DGUV-Grundsätze für die arbeitsmedizinische Vorsorge (G 1 – G 46)

• Unabhängigkeit bei der Ausübung der Fachkunde 
gegenüber Arbeitgeber 
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Funktion der arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)

- arbeitsbedingte Erkrankungen einschließlich Berufskrankheiten 
- frühzeitig erkennen
- verhüten

- Beitrag zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit

- Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes

 Beanspruchungen erkennen durch arbeitsbedingte Belastungen
(Einwirkungen, Schutzausrüstung)

 Prädisposition erkennen, die zu höherer Beanspruchung führt

 Präventionsmaßnahmen ableiten (z.B. Impfangebot)
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Inhalte der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchung

Ergebnis Gefährdungsbeurteilung
„was kommt (in welchem Ausmaß) vor?“

Berücksichtigung von Schutzmaßnahmen!
 Umfang der arbeitsmed. Untersuchung

Arbeitsmedizinische Empfehlungen des BMAS, Leitlinien (AWMF, DGAUM)
oder z.B. DGUV-Grundsätze für die arbeitsmedizinische Vorsorge  (G 1 – G 46)

Rahmen vorgegeben in der ArbMedVV

Pflicht- und Angebotsvorsorge (Anhang ArbMedVV)

Umfang der arbeitsmedizinischen Maßnahmen nach „Stand der Arbeitsmedizin“
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alle Belange des Arbeitsschutzes, Fokus auf medizinische Fragen

 Beteiligung an Gefährdungsbeurteilung 

 Arbeitsmedizinische Vorsorge:

Beteiligung an Unterweisung – individuelle arbeitsmedizinische Beratung –

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung

Aufgaben des Betriebsarztes: Unterstützung Arbeitgeber

Beispiele im heutigen Seminar Arbeitsmedizin:

Lärm: 
- z.B. Industrie, Handwerk, Großküche 

Hautbelastung: 
- z.B. Feuchtarbeit, Chemikalien, Verletzungsgefahr
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alle Belange des Arbeitsschutzes, Fokus auf medizinische Fragen

 Beteiligung an Gefährdungsbeurteilung 

 Arbeitsmedizinische Vorsorge:

Beteiligung an Unterweisung – individuelle arbeitsmedizinische Beratung –

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung

Aufgaben des Betriebsarztes: Unterstützung Arbeitgeber

Beispiele im heutigen Seminar Arbeitsmedizin:

Büroarbeit:
- z.B. Innenraumklima, Beleuchtung, Bildschirmarbeit

Biologische Belastungen / Infektionsgefährdung:
- z.B. Gesundheitsdienst, Forst, Landwirtschaft, Müll
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Belastungen und Beanspruchungen durch Lärm, 
arbeitsmedizinische Vorsorge

Angebote im Seminar:

- Erfassung von Belastungen: 

Schallpegelmessung

- Erfassung von Beanspruchungen:

Tonaudiometrie, ggf. weitere Untersuchungen

- Ableitung von Schutzmaßnahmen:

mit Hörbeispielen, Gehörschutz zum Ausprobieren  

- Inhalte der arbeitsmedizinischen Vorsorge:

Beratung zu Schutzmaßnahmen, arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung  
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Belastungen und Beanspruchungen durch Lärm, 
arbeitsmedizinische Vorsorge

Angebote im Seminar:

- Erfassung von Belastungen: 

Schallpegelmessung

- Erfassung von Beanspruchungen:

Tonaudiometrie, ggf. weitere Untersuchungen

- Ableitung von Schutzmaßnahmen:

mit Hörbeispielen, Gehörschutz zum Ausprobieren  

- Inhalte der arbeitsmedizinischen Vorsorge:

Beratung zu Schutzmaßnahmen, arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung  
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Arbeitsschutz bei Hautgefährdung

- Hautgefährdende Tätigkeiten

- Beanspruchungsreaktionen der Haut 

- Schutzmaßnahmen: 

Hautschutzprodukte, Hautschutzplan; Handschuhe

- Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung bei Hautgefährdung

- Sekundär- und Tertiärprävention; Hautarztverfahren

Angebote im Seminar
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I. Belastungen und Beanspruchungen bei Büroarbeit

- Belastung durch Bildschirmarbeit

- Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung

- Verschiedene Verfahren zur Messung von Klimafaktoren und Messung der 

Beleuchtung am Arbeitsplatz

- Inhalte der Arbeitsmedizinischen Vorsorge: Sehtest

Angebote im Seminar
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II. Gefährdung durch Biologische Belastungen - Belastung 
und Beanspruchung, arbeitsmedizinische Vorsorge

- Belastung durch Biologische Arbeitsstoffe, insbesondere Infektionserreger

- Beanspruchungen: irritativ-toxische Reaktion, Sensibilisierung, Infektion

- Schutzmaßnahmen bei Gefährdung durch parenteral übertragbare Erreger: 

Arbeiten mit doppelten Handschuhen, Verwendung sicherer Instrumente

- PSA bei Gefährdung durch luftgetragene biolog. Arbeitsstoffe:

Atemschutz (in der Regel FFP2-Maske)

- Inhalte der Arbeitsmedizinischen Vorsorge: z.B. Impfpasskontrolle, (Lufu)

Angebote im Seminar
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Inhalte einer arbeitsmedizinischen Vorsorge(untersuchung)
Ziel: arbeitsbedingte Erkrankungen vermeiden bzw. frühzeitig erkennen

Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit

Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes 

Anamnese
Beratung 
Untersuchung

(tätigkeits)spezifische
und

unspezifische (=allgemeine medizinische) Aspekte 
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Inhalte einer arbeitsmedizinischen Vorsorge(untersuchung)

Anamnese: - Tätigkeitsanamnese (Arbeitsinhalte und Arbeitsorganisation)

- arbeitsbezogene Probleme (z.B. fehlende Schutzausrüstung, 

PSA wird nicht vertragen)

- Exposition einschließlich Unfälle (z.B. Exposition gegenüber 

Gefahrstoffen, Nadelstichverletzungen)

- Sozialanamnese 

- Krankheitsvorgeschichte – tätigkeitsbezogen, allgemein

- allgemeine Risikofaktoren (KHK, Diabetes) (z.B. Check-up)

- Impfanamnese

Ziel: arbeitsbedingte Erkrankungen vermeiden bzw. frühzeitig erkennen

Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit

Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes 
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Inhalte einer arbeitsmedizinischen Vorsorge(untersuchung)

Beratung:

- spezifisch – Tätigkeitsbezug:

z.B. Symptome arbeitsbedingter Erkrankungen, Gebrauch von 

Schutzausrüstung, Empfehlung zur Pausengestaltung, 

Impfangebote, Bedeutung von Biomonitoring-Ergebnissen

- allgemeines Gesundheitsverhalten:

Lebensstilfaktoren, Prävention und Gesundheitsförderung,

Angebote der betrieblichen Gesundheitsförderung, Bezug zur

Beschäftigungsfähigkeit, Suchtmittelgebrauch

Ziel: arbeitsbedingte Erkrankungen vermeiden bzw. frühzeitig erkennen

Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit

Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes 
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Inhalte einer arbeitsmedizinischen Vorsorge(untersuchung)

Körperliche und apparative Untersuchung (einschließl. Labor):

- allgemeine Funktionsparameter

Körpergröße, Körpergewicht, Herzfrequenz, Blutdruck

ggf. Ganzkörperstatus (Beschreibung Gesundheitsstatus), 

ggf. Screening (z.B. Melanom, Colon-Ca) 

- spezielle Untersuchungen: 

a) Risiko für arbeitsbedingte Erkrankungen

b) Folgen arbeitsbedingter Belastungen

ggf. Labor: allgemein, Biomonitoring, Serologie

Ziel: arbeitsbedingte Erkrankungen vermeiden bzw. frühzeitig erkennen

Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit

Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes 
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Gefährdung durch Lärm – Umfang spezielle Untersuchung
(„G 20“)

„Siebtest“ (Lärm I)
- Kurzanamnese
- Besichtigung Außenohr
- Tonaudiometrie in Luftleitung
- Beratung zum Gehörschutz

Pflicht bei 
Tages-Lärmexpositionspegel LEX,8h = 85 dB(A)
oder
Spitzenschalldruckpegel LpC, peak = 137 dB(C)

Angebot bei 
Tages-Lärmexpositionspegel LEX,8h = 80 dB(A)
oder
Spitzenschalldruckpegel LpC, peak = 135 dB(C)

ggf. Ergänzung um „Lärm II“
- Ärztliche Anamnese
- otoskopische Untersuchung
- WEBER-Test
- Tonaudiometrie (Luft- und Knochenleitung)
- Beratung zum Gehörschutz

ggf. Ergänzung um „Lärm III“
(in der Regel HNO-Arzt)
zusätzlich: 
- Sprachaudiogramm
- ggf. Tympanometrie
- ggf. Stapediusreflexschwelle
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Hautbelastung – Umfang spezielle Untersuchung („G 24“)

Hautstatus
- Hände
- Atopie“stigmata“

bei UV-Exposition (natürliche oder künstliche Quellen)
- aktinische Schäden einschließlich Malignome

bei Exposition gegenüber dermalen Kanzerogenen
- Malignome der Haut
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Tätigkeit im Büro – Umfang spezielle Untersuchung

Sehtest (Visus, Heterophorie, Farbsinn, räumliches Sehen)

plus:

Beweglichkeit HWS
Muskeltonus im Bereich Nacken, Schulter, Rücken
Beweglichkeit und Muskeltonus der oberen Extremitäten

ggf.:
Augen (Trockenheit)
Haut (Trockenheit)
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Biologische Belastungen – Umfang spezielle Untersuchung

in Abhängigkeit von der Wirkung:

- Sensibilisierend  i.d.R. Atemwege
- Toxisch  i.d.R. Atemwege
- infektiös  systemisch

in Abhängigkeit von PSA:

- Handschuhe  Haut
- Schutzkleidung  ggf. Haut
- Atemschutz  Atemwege

 i.d.R.: 
- Anamnese (auch zu Impfungen, Infektionskrankheiten, Immunsuppression)
- umfassende körperliche Untersuchung
- ggf. Spirometrie
- ggf. Inspektion der Haut
- Beratung zu persönlicher Schutzausrüstung (PSA)
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